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Relegation zur BZL S 1 mit BZK S 1+2

TV 1886 Igstadt : TG 1890 Naurod 
Samstag, 06.05.2023, 17:00 Uhr

Molitor und Buchwaldt bleiben gegen den TV 1886 Igstadt 
ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Martin Buchwaldt in über 4 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste der TG 1890 Naurod im Match der Relegation zur BZL S 1 mit BZK S
1+2 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TV 1886 Igstadt, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:31) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Molitor und Buchwaldt welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Einen Zähler für das Team verpassten Gros / Friese bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Molitor / Albrecht. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team
holten wiederum Kreidel / Lichtner beim 11:6, 11:6, 12:10 gegen Zeiträger / Rossel. Götz / Herrchen
versäumten es mit einem 10:12, 7:11, 11:7, 7:11 gegen Hansetz / Buchwaldt, einen Punkt für ihr
Team zu erringen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von René Gros gegen Patrick Rossel,
obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen
konnte. Markus Kreidel holte indessen mit einem 11:3, 11:6, 7:11, 11:3 gegen Tobias Zeiträger einen
Punkt für sein Team. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
der Reihe. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Dominik Lichtner und Jens Albrecht den
letzten Ballwechsel spielten. Lange dagegenhalten konnte Matthias Friese beim 2:3 gegen Quentin
Molitor. Das Spiel verlor Friese dennoch im 5. Satz. Das war nichts für schwache Nerven.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Keine Chancen hatte derweil Klaus-Jürgen Götz bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen seinen Kontrahenten Martin Buchwaldt und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, nicht gerecht. Ein Satz reichte nicht, weshalb Peter Herrchen die Partie gegen Andreas
Hansetz mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Nur einen Satz verlor René Gros bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Tobias Zeiträger und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nach
gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Markus Kreidel das im Vorfeld als hinsichtlich des
Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Patrick Rossel noch aus der Hand und verlor mit 11:3, 9:
11, 6:11, 9:11. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Dominik Lichtner letztlich auf Lager, um
Quentin Molitor final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Der neue Zwischenstand war 4:8. Matthias Friese hatte gegen Jens
Albrecht bei seinem Sieg in drei Sätzen dagegen wenig Probleme und bestätigte damit die ihm auf
dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Keine Chancen ließ Klaus-
Jürgen Götz im Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Andreas Hansetz. Da gab es nichts zu rütteln.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte daraufhin Peter Herrchen bei seiner Niederlage gegen Martin
Buchwaldt. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1886 Igstadt die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 2:2 bei einem Saison-Sieg, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft der TG 1890 Naurod erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:0. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1886 Igstadt

Doppel: Gros / Friese 0:1, Kreidel / Lichtner 1:0, Götz / Herrchen 0:1 
Einzel: R. Gros 1:1, M. Kreidel 1:1, D. Lichtner 1:1, M. Friese 1:1, K. Götz 1:1, P. Herrchen 0:2 

 TG 1890 Naurod
Doppel: Zeiträger / Rossel 0:1, Molitor / Albrecht 1:0, Hansetz / Buchwaldt 1:0 
Einzel: T. Zeiträger 0:2, P. Rossel 2:0, Q. Molitor 2:0, J. Albrecht 0:2, A. Hansetz 1:1, M. Buchwaldt 2:
0


